
der Enzyklıka Populorum HroZTESSLO angesehen werden, diıe darauftf VCI-

weılst (Fulßnote 33) Der Verlag der Katholischen Universität Santiago halt 1n
dankenswerter Weise den Originaltext 1n Form eıner handlıchen Broschüre immer
wıeder AT Verfügung.

DOon MANUEL sıieht als grundlegend d} Arme un!' Reiche ın dem Sinne
erzıehen, da: S1E 1n klarer Erkenntnis ihrer Pflicht sıch auf die dringenden un
draängenden Aufgaben der Stunde einstellen, hne immer E: aut die Hılfe VOIN

außen warten, dıe einıge Länder un:! internationale Organisationen SC-
währen. Solche, die sıch schr das Empfangen VO  } Almosen gewöhnt hätten,
mußten aufgeweckt werden (21) | D g1ıbt 1ne Theologie der Entwicklung, dıe
mıt der TIheologie des Fortschritts 1n NS! Zusammenhang steht Beide sefzen
1ne Theologie der Geschichte OTaus Es ware jedoch e1in Irrtum, dıe Fatalıtäat
des Fortschritts glauben und anzunehmen, der Gang der Menschheit kame einer
sicheren un! unıversellen Aufwärtsentwicklung gleich 34) Im Leben un: Han-
deln e1INEs Christen steht immer das Kreuz. Entwicklung hne Opfer un!: Ent-
SaSuns gibt nıcht (35  Z

Münster Werner Promper

Lope de Vega I rıunfo de la Fee los Keynos del on Edıited by
(Cummins Coleccion Tamesıis. Serie Textos, London

(Grant an Cutler, Ltd.)/Madrıd (Pedro Alcantariılla Gil) 965
K 116 e Tafeln (7 Bılder un! 1nNne Karte der Dominiıikaner-
m1ssıon 1n Japan 1602—1614); OB oder AI pesetas.

Das Werklein Triunfo de [a Fee los Reynos del on ist keine erste
Quelle ZUTr japanıschen Kirchengeschichte. Es erhalt seinen Wert weıt mehr als
Prosaschrift des großen spanischen Literaten Un Dichters enn als geschicht-
lıches Dokument.

Der Herausgeber schickt der Veröffentlichung des Jlextes iıne längere Unter-
suchung OTITaus. Den Auftakt bıldet eın Brıef Sketch of the Hıstory o}
GCatholıcısm 2n an Dann folgt, unter der nıcht gerade adaequat gewahlten
Überschrift T’he Miıssıonarıes, ine kurze Darstellung der geistigen Haltung der
japanischen Kirche, nıcht 11UT der Mıssıionare (vor allem einiger Missionare
1m besonderen), sondern auch der japanıschen Christen, hauptsächlich ihres
Glaubensmutes und ihrer Sehnsucht nach dem Martyrıum. Danach wırd (und
dies ist für das erständnis der Arbeit OPE VEGAS nicht unwesentlich) unter
dem litel Jesunt ETSUS Friar dıe Gegensätzlichkeit zwischen Jesuıten und
Mendikanten 1n der alten Japanmission VO Standpunkt der eınen WIE der
andern beleuchtet. Der originellste un interessanteste el der INTRODUCTION,
der dıe eigentliche Untersuchung des Herausgebers beschließt und direkt
einem kurzen Summarıum des I'rıunfo de Ia Fee überleıtet, tolgt DU  } unter
dem Jıtel Lope de Vega an the Irıiunfo de la Fee Wie kam C5, dafß sich der
beruhmte Spanıier einer solchen Arbeıt zuwandte, die VO  } seinen andern
Leistungen 1n Inhalt und Form sehr abwich? Cummins zeigt, welche
Gründe der Freundschaft mıiıt den Dominikanern, der Polemik mıit seinen
lıterarıschen Gegnern (vor allem Pedro de Torres Ramila), un! der eigenen
persönlıchen Haltung OPE DE VEGA ZUT Abfassung dieser hiıstorıschen Prosa
gedrängt haben Er weıst auch dıe Quellen nach, dıe dem spanıschen Schrittsteller
be1 der Niederschrift vorlagen. Die Hauptquelle ist iıne Relation des Dominika-
NCIS JACINTO RFANEL VO März 1615, aAus Japan. Daneben Z08 der
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spanısche Literat anderes Materıal Aaus Japan hinzu, bediente sıch auch der
Werke des iıtalienischen Geographen (HIOVANNI BOTERO, des portuglesischen
Karmelıiten AÄMADOR AÄRRAIZ, der Offıcına VO  e RAVISIUS TEXTOR, der Moralia
VO  $ PLUTARCH, der Lesungen des Römischen Breviers U,

Nach einem kurzen Summar'y g1ıbt ummın den miıt vielen Anmerkungen
versehenen ext des I rıunfo de Ia Fee Als Anhang fügt ine Unter-
suchung be1 uüber das Drama Los brımeros martıres del apon, das den Tod
des ersten Dominikanermartyrers in Japan, Alonso Navarrete, verherrlicht.
Hrsg wendet sich mıt beachtenswerten Grunden die Auffassung, daiß
uch diıeses Drama LOPE VEGA zuzuschreiben se1l Kın kurzer Anhang
bringt AUS dem Archiv der Dominikaner VO  - Manıla (S Domingo) eın Dokument,
welches dıe Rıivalıtat zwischen Jesuıten und Mendikanten in diesem Fall,
Dominikanern) ın Japan beleuchtet. Von den {Illustrationen ist VOL allem dıe
1ıtelseıte des Druckes des I rıunfo de Ia Fee (Madrıd 1618 hervorzuheben.

Die Wiederveröffentlichung dieser Prosaschrift des grolßben spanıschen
Literaten, und ‚WarTr miıt umfassenden liıterarkritischen un! missionsgeschichtlichen
Erklärungen, ıst sicher VO  e} bedeutendem Interesse. In dieser Darbietung kann
das Werkleın VO  w OPE VEGA mıt viel mehr Verständnıis gewuürdıgt werden.

Eine geWI1SsSe Beeinträchtigung erleidet allerdings dıe Ausgabe durch nıcht
wenıge geschichtlıche Ungenauigkeıten, Ja selbst kleinere und größere Irrtümer,
die ohl auf etwas hastıge Arbeıt zurückgehen.

XM heißt ..  and most of the people of Arıma, Bungo an T1osa  72 se]en
1597 Katholiken CWESCH. Dies triıfft NUr fur Arıma In Bungo wurden

NUr Teıile des Landes Sanz katholisch. Die ahl der Katholiken ın 1osa dürfte
verhältnismäßig gering SCWESCH seE1IN. VII ...  who had SONC tOo KRome 1n
1583 Die japanıschen (sesandten fuhren Februar 15892 VO  } Japan ab Nach
Rom kamen S1E TST März 1585 (und 7 9 Anm 258) “three
Japanese Jesult laybrothers”. Von den rel hl Jesuitenmärtyrern WarTr Paulo
Miık:;i Scholastıiker, Iso für das Priestertum bestimmt (Tolglich nıcht laybrother);
dıe beıiden andern wurden erst kurz VOTLT dem Martyrıum 1ın dıie Gesellschaft
aufgenommen. DE C: “"when he dıed 1n 1615 JIokugawa Iyeyasu starb
nıcht 1615 sondern Anfang Juni 1616 ND Ebd “II1 163585 r1SINg .
took place 1n Shimabara...” Der Aufstand begann schon 1637
De Angelıs hatte Z Wal zunächst geglaubt, Yezo se1l miıt dem Festland verbunden,
ber be1 seinem zweıten Besuch 1621 stellte fest, da: sich 1ne
Insel handeln musse. Er zeichnete ıne Karte Von der Insel Y ezo:;

1n seiner Relatıon deren Inselnatur. Dieser Berichtund begründete
(ohne die Karte) wurde schon 1624 1n Kuropa gedruckt. 2 9 Anm
"Ihe prıests left Nagasakı Ta November 16147 Von den vLET Schitfen
(nicht 1Ur drei) fuhr jenes, welches den Provinzıial Lrug, November VO  e

Japan ab;: ein anderes WAar urz vorher abgesegelt. ald nachher verließen auch
dıe beiden andern Japan. (Der Herausgeber stutzt sıch hıer offenbar auf das
SOnst ausgezeichnete Werk VO:  e BOXER, T’he Great Shıp }rom Amacon
|Lisboa 1959, 851) 2 $ Anm Be1 der Ausweısung AUSs Japan
November 1614 nıcht NUuUr Jesuıten 1n ] apan, WwW1e der Herausgeber
annımmt. In Wirklichkeit 114 der 115 7 9 Anm 262 “ Y amagu-
ch1 15 cıty 1n Nagato province‘. Y amaguchı lıegt nıcht 1ın Nagato, sondern
1ın Suö (Suwo)

Solche Ungenauigkeiten tun ZUT Genüge dar, daß wuünschenswert ware,
bei spaterer Neuauflage dem Leser auch 1n Einzelheiten mehr Sicherheit
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gewährleisten. Das Werk hat als Beıitrag ZUr Literatur- un! Missionsgeschichte
seine Bedeutung./

Rom 0Se Schütte SJ

Rupp, Jean: i  Br.  esr  I esho1r chretien? Il Collection «Christianısme COIMN-

temporain>»). Eiditions Spes/Paris 1965: 195
JEAN RUPP, seıit 1962 Bischof VON Monaco (25 000 Einwohner), WarTr VOoO  - 1954

bis 1969 als Parıiser Weihbischof für dıe Ausländerseelsorge in Frankreich un
für dıe deelsorge der französischen Auswanderer ın aller Welt zustandıg. In
den Jahren 1955, 1956, 1958 und 1963 weilte jeweıls einıge Wochen in
Brasılien. Mıt aufrichtiger Sympathie für das and mıiıt den meısten katholisch
(Getauften (etwa achtzıg Millionen) hat RuUPP dieses Buch geschrıeben. Es ıst
mehr als eın Reisebericht. AL hat manches über Brasilien gelesen. Er alßt auch
schr geschickt brasılianische Schriftsteller Wort kommen. Die Kapitelfolge
verläuft nıcht 1n chronologischer, sondern 1n geographischer Ordnung. Wer
Brasılıen kennt, wird miıt Interesse den lebhaften Schilderungen folgen und
manches dazulernen. Wenn INa allerdings über das Gelesene 1m Gesamt —_-

fNektiert, kommt 1980928  H3 der Erkenntnis, dafß RUPP 1n seinen allzu persönlichen
Detailschilderungen vıel Wesentliches über dıe Kirche Brasılıens unterschlägt
un! da{fß nıcht möglıch ıst, auf dem Wege über diese Veröffentlichung e1in
abgerundetes ıld VO  - der brasılianischen Kirche gewınnen. Das Buch wirkt
W1E se1ın Verfasser sympathisch un!' originell. Es ist hne Zweiftel geeignet,
Sympathie für Brasıliıen wecken.

ahlreiche Ungenauigkeiten lassen auf ine gyEWISSE Flüchtigkeit bel der
Redaktıon schließen. 25 ist VO  $ den Kardınalen Altfrinks und Koening dıe
Rede, ebenso VO  w Kunc (statt Küng); Aaeropagite ebd.) sınd NVOCI-

zeihliche Nachlässıigkeıiten. Von den Franzıskanern ıst 1m anzch Buch nıcht dıe
Rede: dıe Von Boaventura herausgegebene Rewviısta
Eclesiastica Brasıleira wird dem Säakularklerus zugeschrıeben (29) Auch SONst
geht manches durcheinander. Brasilia wurde 1960 eingeweıht, nıcht 1950 (75)

103 wiıird der Bischof VO:  e Santo Andre erwähnt, hne dafßs se1ın soziales
Wirken herausgestellt WIT':! Auch VO  e dıgau nıcht S1gaux) ist dıe ede
le distingue archev&que de Diamantına, quı s’est fait entendre plusıeurs
fois concıle ®cumen1que>» vgl ZM 1965, 295—297).

üunster Werner Promper

Santos Hernändez, Angel, S. J Bıbliografia Misıo0nal. Parte doctrinal:
I1 Parte historica Misıonologia, Vol 111 Bibliotheca Comillensi1s).
Editorial Sal JTerrae/Santander (Apartado 77) 1965; 044 299 P ’
pPCS 900,—

Mıt dieser zweibändıgen Missionsbibliographie lıegt Vol 111 des VOol
SANTOS geplanten zwölfteiligen Handbuches der Missionswissenschafit VOL. Die
Besprechungen Vol ] (ZMR 1963, 240 und Vol 1965,
haben ZUr Gesamtkonzeption dieses monumentalen Werkes bereıits Wesentliches
gesagt. Der bereits 1958 erschienene and Adaptacıon MISLONETA (vgl. dıe Be-
sprechung: ZM  z 1959, 59) wurde nachträglich als Vol 1n dıe Misionologıia
übernommen; ebenso der 1960 erschienene Titel Salvacıon paganısmo als
Vol. VI Z eologıa dogmatıca mısıonal. j E iıne vierbändige Hiıstor1ia de las
MLISLONES (Vol. XI) un Misıonografia (Vol ALI) sıind 1mMm Druck
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